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Südweſtafrika.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht einen längeren

Artikel, in dem ſie ſich gegen die Behauptung des „Berl.
Tgbl.“ wendet, die Regierung habe gegenüber der Typhus-
gefahr in Südweſtafrika die elementarſten hygieniſchen Maß-
nahmen mißachtet, da ſonſt die Seuche nicht ſo furchtbare
Opfer hätte fordern können. Demgegenüber hebt die „Nordd.
Allg. Ztg.“ hervor, daß die Typhuskeime nicht durch Waffſer,
ſondern beim Zuſammenleben von Truppen auch direkt über-
tragen werden. Südafrika ſcheine außerdem klimatiſch für
den Typhus beſonders günſtig zu ſein, wie die ſtarke Ver
breitung der Krankheit in ganz Südafrika und die überaus
zahlreichen Erkrankungen der Engländer während des
Burenkrieges zeigten. Daher rechnete man an maßgebender
Stelle von Anfang an mit dem Typhus, und dementſprechend
wurden die Truppen neben anderem Sanitätsmaterial be-
ſonders reichlich mit Trinkwafſerbereitern und Filter-
apparaten ausgerüſtet. Außerdem ſeien den Truppen in
Südweſtafrika ſehr reichlich Aerzte beigegeben; es ſeien zur
Zeit über 70 im Schutzgebiete, unter denen ein nicht ge
ringer Prozentſatz bakteriologiſch beſonders ausgebildet ſei
und ſich ſchon bei der Löſung von hygieniſchen Aufgaben be-
währt habe. Daß wieder neue Aerzte nach Südweſtafrika
entſandt werden ſollten, entſpreche nicht den Tatſachen. Auch
die Mitteilung von dem verſtärkten Wiederauftreten des
Typhus trifft nicht zu. Die größte Krankheitszahl an
Typhuserkrankten betrug Anfang Juni 237, während es nach
dem letzten Bericht vom 20. v. M. noch 170 waren. Dabei
ſei zu berückſichtigen, daß jetzt eine bedeutend größere
Truppenzahl in Südweſtafrika verſammelt ſei als Anfang
Juni. Daß die Zahl der Todesfälle relativ hoch fei, liege
an dem oft nicht zu umgebenden Transport ohne geebnete
Wege und an den großen Strapazen vor dem Ausbruch der
Krankheit, was die Krankheit befonders bösartig mache.
Von den Behörden ſeien alle Vorkehrungen gegen die
Typhusgefahr getroffen. Wenn es bisher nicht gelungen ſei,
ihrer vollſtändig Herr zu werden, ſo liege dies an der Un
gunſt unabänderlicher Verhältniſſe.

Mit dem Dampfer „Ernſt Woermann“ iſt Freitag
abend ein Truppentransport nach Südweſtafrika, beſtehend
aus 18 Offizieren und 386 Mann, abgegangen.

Zu den Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſter-
reich-Ungarn bringt der Berliner Berichterſtatter der Wiener
„Neuen Fr. Preſſe“ als von einer politiſch hervorragenden
Perſönlichkeit in der deutſchen Reichshauptſtadt herrührend,
eine recht intereſſante Mitteilung. Es heißt darin, der
Reichstag werde im November zuſammentreten, und wenn
man ſich in OeſterreichUngarn nicht beeile, mit Deutſchland
zu einem Uebereinkommen zu gelangen, ſo ſei es nicht aus-
geſchloſſen, daß der Reichskanzler, ſo un willkommen ihm dies
auch wäre, gezwungen ſein könnte, die bisher vereinbarten
Handelsverträge dem Reichstage zu unterbreiten, ohne daß
ſich der Vertrag mit Oeſterreich- Ungarn darunter befände.
Daraus gehe ſchon hervor, wie wichtig es wäre, daß in den
Regierungskreiſen Oeſterreich-Ungarns ein beſchleunigtes
Tempo bei der Wiederaufnahme und dem Abſchluß der Ver
tragsverhandlungen mit Deutſchland eingeſchlagen werde.

Bei den bevorſtehenden Verhandlungen werde die
Hauptſchwierigkeit in den Forderungen OeſterreichUngarns
auf veterinärem Gebiete liegen. Allein die deutſche
Regierung ſei von der Tendenz geleitet, die deutſche Vieh
zucht gegen die öſterreich- ungariſche zu ſchützen, und von
dieſer Abſicht werde ſie unter keiner Bedingung
abzubringen ſein. Davon würden ſich die Unterhändler
Oeſterreich Ungarns mit Beſtimmtheit überzeugen können.

Jrn Oeſterreich- Ungarn wird man jedenfalls gut tun,
dieſen auf durchaus zutreffenden Vorausſetzungen beruhen
den Rat zu befolgen und die Verhandlungen nicht auf die
lange Bank zu ſchieben. Die Vorlage der bereits abge
ſchloſſenen Verträge an den Reichstag würde nichts mehr
und nichts weniger als die Kündigung der alten, bis dahin
nicht erneuerten Handelsverträge nach ſich ziehen.

Zum Handelsvertrage mit Rumänien. Die Meldung, daß der
Handelsvertrag mit Rumänien bereits unterzeichnet worden ſei, trifft
nicht zu. Das Vertragsinſtrument wird jetzt in Bukareſt aufgeſtellt.
Seine Unterzeichnung kann allerdings täglich erfolgen.

Reviſion der Beſtimmungen über die Sonntagsruhe. Der
Bundesrat wird ſich vorausſichtlich im nächſten Tagungsabſchnitte
auch mit der Aenderung einiger Verordunngen über die Sonntags
ruhe zu beſchäftigen haben. Die Arbeiten für dieſe Umgeſtaltungen
ſind ſchon vor längerer Zeit im Reichsamte des Jnnern begonnen
worden. Sie hatten ihren Grund darin, daß verſchiedene auf Grund
der Gewerbeordnungsnovelle vom Mai 1891 getroffene Ver-
walkungsmaßnahmen nicht mehr den inzwiſchen abgeänderten tat
ſächlichen Verhältniſſen entſprechen. Jm Laufe der Jahre hatte
ſich ſowohl in den Beſtrebungen der Parlamente wie in der öffent
lichen Kritik ein umfangreiches Material in dieſer Frage ange
ſammelt, das bei den Vorarbeiten berückſichtigt werden konnte. Es
ſteht zu hoffen, daß durch die Neuerungen der techniſchen und kom
znerziellen Entwickelung ebenſo wie den Arbeiterintereſſen Rechnung
getragen werden wird.

Die ſtändige Zuckerkommiſſion, die am 10. Oktober in Brüſſel
gſanimentritt, wird ſich in erſter Linie mit der Frage befaſſen, ob die

ſelbſt gegeben, ein Zeichen,

Zuckergeſetze in den einzelnen Ländern den Beſtimmungen des Zucker
vertrages entſprechen. gen diejenigen Länder, deren Geſetzgebung den
Verordnungen des Zuckervertrages zuwiderläuft, ſollen ſtrenge Maß
regeln ergriffen werden.

Se. Maj. der Kaifer verfügte aus Rominten, daß der
dritte Sohn des ſoeben verſtorbenen Graf Regenten Lippe,
der Leutnant im 8. HuſarenRegiment in Bonn iſt, bis zum
15. Oktober nächſten Jahres in ſeinem Kommando zur
Dienſtleiſtung im Auswärtigen Amt verbleiben ſoll.

Es iſt wieder von Abſichten des Kaiſers die Rede, im
Spätherbſte nach England zu gehen. Demgegenüber können
die „B. N. N.“ mitteilen, daß an unterrichteter Stelle von
irgend einer Abſicht des Kaiſers, in diefem Jahre eine Reiſe
ins Ausland zu unternehmen, überhaupt nichts bekannt iſt.

Berlin und Lippe. Jetzt bringt der „Reichsanzeiger“
den vermißten Nachruf für den Regenten des Fürſtentums
Lippe. Er iſt kurz und kühl und lautet:

„Der am 26, d. Mts. verſtorbene Regent des Fürſtentums Lippe
Graf Ernſt zu Lippe-Bieſterfeld hat ſich in der Regierung des Fürſten
tums, die er auf Grund eines unter dem Vorſitz des verewigten
Königs Albert von Sachſen abgegebenen Schiedsſpruchs ausübte, inner
halb des lippiſchen Landes und darüber hinaus perſönliche Sympathien
erworben, die ſeinem Namen ein gutes Andenken ſichern.“

Die Beiſetzung des Graf- Regenten Ernſt zur Lippe
fand Donnerstag nachmittag um 5 Uhr in Detmold nach
einer Trauerfeier ſtatt. Die Straßen, durch die ſich der
Trauerzug bewegte, waren mit Tannen eingefaßt und mit
Tannenreiſern beſtreut. Die Häufer hatten ſchwarz geflaggt.
Die Kriegervereine des Landes bildeten Spalier. An den
Seiten der Straßen ſtanden bis zum Mauſoleum Tauſende
von Perſonen in ernſter Stimmung. An der Feier in der
Schloßkapelle nahmen außer den Kindern und Brüdern des
verſtorbenen Regenten und deren Gemahlinnen Prinz Ernſt
von SachſenMeiningen, Prinz Chlodwig von Heſſen und
Fürſt. zu SalmSalm teil. Generalſuperintendent Wefſſel
hielt eine ergreifende Rede unter Zugrundelegung der
Schriftworte Römer 8, Vers 38 und 39 und anſchließend
an den Wahlſpruch des Regenten: „Mögen mich die Menſchen
kränken und auf mein Verderben denken. Sind ſie mir ohn'
Urſach' feind, Gott im Himmel iſt mein Freund.“ Nach Be
endigung der Feier ſetzte fich der Trauerzug in Bewegung.
Hinter dem von ſechs Pferden gezogenen Trauerwagen
ſchritten zunächſt die drei Söhne des Regenten, ſodann die
übrigen anweſenden Fürſtlichkeiten, die Abgeſandten fremder
Höfe, das Gefolge der höchſten Herrſchaften, Vertreter der
Wiſſenſchaft, darunter Profeſſor Dr. Kahl-Berlin, und zahl
reiche andere Perſönlichkeiten aus Stadt und Land. Der
Typhusgefahr wegen fehlten die in der Senne unter
gebrachten Mannſchaften des Detmolder Jnfanterie-
Bataillons und die Schulen außer der Prima des Gym-
naſiums. Nach dem Eintreffen des Zuges erfolgte die Bei-
ſetzung im fürſtlichen Mauſfoleum, wo eine kurze Feier
ſtattſand.

Perſonalnachrichten. Dem vortragenden Rate im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten Geh. Oberregierungsrat Rudolf Witte iſt bei
feinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Wirkl. Geh. Ober
regierungsrat mit dem Range eines Rates 1. Klaſſe verliehen.
Wie der „Staatsanzeiger“ meldet, hat der Kaiſer dem Profeſſor
Geh. Medizinalrat Robert Koch die nachgeſuchte Ent
laſſung aus ſeinem Amte als Direktor des Jnſtituts für
Jnfektionskrankheiten mit Penſion erteilt. Dem aus ſeinem Amte
ſcheidenden Präſidenten des königlichen Konſiſtoriums der Provinz
Brandenburg D. Dr. Schmidt iſt nach der „Kr.-Ztg.“ der Charakter
als Wirkl. Geh. Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden.
Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge iſt der Ehren Landſchaftsdirektor Graf
von Rotkirch und Trach, Majoratsherr auf Panthenau, Kreis
Liegnitz, im Alter von 76 Jahren geſtorben.

Weihnachtspakete für Angehörige der Beſatzungen von
Sr. M. Schiffen „Vineta“, „Habicht“, „Wolf“ und Hulk „Cyclop“,
ſowie von S. M. S. „Moltke“ können unter den bekannten Be
dingungen koſtenlos befördert werden, wenn ſie bei der Speditions
firma Matthias Rohde u. Co. in Hamburg bis zu folgenden Zeit
punkten eingetroffen ſind: für S. M. S. „Vineta“ bis 24. Oktober
1904, für S. M. S. „Habicht“, „Wolf“ und Hulk „Chclop“ bis
zum 4. November 1904, für S. M. S. „Moltke“ bis zum 18. No
vember 1904.

Jn „fauberer“ Geſellſchaft. Ueber die Rolle, die der
Jenenſer Profeſſor Ernſt Häckel auf dem römiſchen Frei
denkerkongreß als deſſen Ehrenpräſident geſpielt hat, wird
der „Germania“ geſchrieben:

„Jch hatte den blöden Gedanken gehabt, daß Ernſt Häckel aus
Jena ſich ſchleunigſt aus dem Staube machen würde, nachdem er

atte ſehen können, in welche blutrünſtige Anarchiſtengeſellſchaft,
die mit dem Feigenblatte der Freimaurerei und des Republikanis-
mus notdürftig verbrämt war, er hineingeraten war. Aber weit
gefehltl Sein Haß gegen alles Chriſtliche, ſein Haß gegen Gott,
machten ihn ganz blind: die anrüchigſten Freimaurergeſellen um
ſchmeichelten ihn und mit vollen Nüſtern ſog er die Weihraäuchwolken
ein, ſo daß er bis zum Schluß blieb. An der Wallfahrt zu den
beiden „Helden“ des modernen Rom, zu Giordano Bruno und
Garibaldi, nahm er teil, indem er einen Kranz ſtiftete mit der hoch
mütigen Jnſchrift: „Ernesto Häckel per la Germania Ernſt
Häckel im Namen Deutſchlandsll! Wir bedanken uns, von einem
Mann wie Ernſt Häckel aus d vertreten zu werden. Das
Mandat zu einem ſolchen Vorge hat der Jenenſer Gelehrte ſich

i daß er niemals an Selbſtunterſchätzung
zu Grunde gehen wird. Wir bedanken uns dafür, daß unfer
Vaterland in ſeiner Geſamtheit irgendwie mit dieſer Thron und
Altar haſſenden g grengenloſeſter Unduldſamkeit in Ve
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und politiſcher Verkommenheit eröffnet hätten, wie es t

ebracht werde. Wir bedanken uns dafür, man unse
zum Mitſchuldigen unſagbarer Blasphemien und politiſcher Felonise
machen will. „Damit ein König gut werde, man ihn abmuß
ſetzen“, tönte es widerſpruchslos durch die es des Collegio
Romano. „Die Religion muß nicht nur aus der Schule, fondern
auch aus der Familie, aus dem Herzen eines jeden Menſchen
riſfen werden,“ konnte man widerſpruchslos hören. „Der t
freiung der Maſſen auf dem geiſtigen Gebiete muß erſt die Auf
teilung alles Beſitzes vorausgehen,“ ſagte widerſpruchslos einer
der Kongreſſiſten, und ein anderer ſetzte hinzu: „Auf dem Wege
der Gewalt.“ Und Ernſt Häckel aus Jena hat während der n
Tagung nicht mit der Wimper gezuckt, kein Wort des Widerſpruchs
iſt über ſeine Lippen gekommen, er hat vielmehr alles ſtillſchweigend
gebilligt, indem er nach der gewalttätigen Schließung des Kongreſſes
am Freitag mittag ſicg noch durch den erwähnten Kranz an dev
Wallfahrt beteiligte. Ernſt Häckel aus Jena hat das blutrünſtige
Lied der Marſeillaiſe und die Internationale und die Arbeiter-
marfeillaiſe mitgeehrt, indem er ſchweigend mit großen Augen
eifrigft den Geſang verfolgte. Er hat ſich mit einem Worte zum
Mitſchuldigen an all den zahlloſen Gottes- und Majeſtäts-
beleidigungen gemacht, die zu Hunderten auf dem Kongreſſe ge
fallen ſind. Aus den Gottesbeleidigungen wird er ſich zwar ni
machen, ob ihm aber die Mafeftätsbeleidigungen nicht unbequem
werden können, bleibt abzuwarten. Der „freie Gedanke wurde
nur denen zugebilligt, die bereit waren, jeden anderen Gedanken-
kreis mit aller Macht zu unterjochen, zu knechten, zu vernichten.
Und weil man fürchtete, die Anarchiſten, unter denen Meloni jun.
hervorragte, möchten das ganze Kartenſpiel zu ſehr aufdecken,
wegen wurden ſie im Namen des „freien Gedankens“ gelegentlich
mundtot gemacht, gelegentlich hinausgeworfen. Und bei alledem
war Ernſt Häckel aus Jena Ehrenpräſident, und er freute ſich
deſſen. Das eine darf ich ruhig fagen, daß ich die Feder nicht an
geſetzt hätte, um dieſes Bildchen zu zeichnen, wenn nicht die Ver
handlungen des Kongreſſes einen ſol Abgrund von r
geſchehen. Wären die Herren in aller Ruhe mit mehr oder minder
gelehrten Argumenten an die Erörterung ihrer Themata heran
getreten, hätte ſich die Tagung in Formen, die in gebildeten Kreiſen
üblich ſind, vollzogen, wäre ſie ohne Raufhändel und gröbſte Jnfulte
abgegangen, dann hätte es gar nichts ausgemacht, ob ein Ernſt
Häckel mehr oder weniger dageweſen, mehr oder weniger geehrt
worden wäre. Nachdem aber alle dieſe Dinge und andere,
die zu erwähnen zu weitläufig wäre, wirklich vorgekommen ſind,
nachdem Ernſt Häckel unſer Vaterland in dieſer ſchamloſen Weiſe
kompromtttiert hat. muß ein klares Wort geſprochen werden, um
Einſpruch gegen dieſe Schmach zu erheben. Und wer noch einen
an Vaterlandsliebe im Herzen hat, muß einſtimmen in dieſen

roteſt, um dem greifen Profeſſor von Jena m da
rer Mittel und Wege finden muß, um das wi gut zu

machen, was er in ſeiner grenzenloſen Eitelkeit und Torheit in
Rom geſündigt hat.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kaiſer Franz Joſef
den a e z r abgereiſt,n Jagden werden auch Erzherz ranz Salvator und PrinzLeopold von Bayern teilnehmen. v ß Krins

Der König von Rumänienerteilte Freitag vormittag in Wien Audienzen und empfing u. a.
den deutſchen Votſchafter Grafen von Wedel. Nachmittags empfing
der König den Miniſter des Aeußeren Grafen Goluchowski, den
länger als eine Stunde beim König verblieb.

Jtalien.
Zur Zuſammenkunft in Homburg.Habbantiich wird in Rom bekannt gemacht, da Miniſter

präſident Giolitti bei feinem Aufenthalt in Homburg mit dem
ihm perſönlich befreundeten deutſchen Reichskanzler v. Bülow aller
dings alle Fragen der internationalen Politik beſprochen hat, ohne
jedoch mit ſeinem Beſuche irgend einen beſtimmten Zweck zu ver
folgen. Der freundſchaftliche Gedankenaustauſch der beiden Staats
männer beweiſe allerdings die unerſchütterliche Feſtigkeit des Dreis
bundes,

Frankreich.

Kein Botſchafterwechſel.
Die vielfach verbreitete Meldung, daß der Botſchafter Conſtans

durch den franzöſiſchen Botſchafter in Petersburg Bompars erſetzt

d u en ca n de m wir nochmals daraufingewieſen, einerlei el in der diplomatiſchen tkretuFrankreichs geplant iſt. 2 ſchen Ser m
ur Trennung von Staat und Kirche.

Um die Herbeiführung eines Kammerbeſchluſſes über die Trennung
von Staat und Kirche zu beſchlennigen, verzichtet Miniſterpräſident
Combes jetzt vollſtändig auf den eigenen Entwurf der Regierung und
nimmt den Entwurf des Sozialiſten Briand, der bis jetzt die meiſten
Anhänger gefunden hat, mit einigen Veränderungen an. Die Vorlage
wird im Januar n. J. vor das franzöſiſche Parlament gelangen.

Die Verhandlungen mit Spanien
über die Marokkofrage ziehen ſich immer mehr in die Länge, vhns
zu einem Ergebnis zu führen. Man befürchtet in Paris als nächſte
Folge des engliſch franzöſiſchen Uebereinkommens eine Verfeindung

r en du es w et a wäre, in Marokko wirkeſten Fuß zu faſſen. iſt bereits eine Lhierüber angemeldet, Wmmranſege
Holland.

Die Königin Wilhelmineund der Prinzgemahl Heinrich reifen mit kleinem Gefolge nach
Schwerin, wo ſie bis Ende Oktober verbleiben werden.
Die jüngſten vier Söhne des Schahs von Perſien
find in Brüſſel eingetroffen, um in europäiſchem Sinne erzogen zu
werden, und haben die dortige Militärſchule bezogen,

Rußland.
Zur Begrüßung.

Jn Odeſſa iſt eine zur Begrüßung des Zaren vom Fürſien
von Bulgarien entſandte Abordnung eingetroffen, beſtehend aug
aus einem Querſten und einem Leutnant n
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Türkei.

Neue Torpedobodke.Wie der I Zig.“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, wurde
der Kontrakt der türkiſchen Regierung mit den Creuſotwerken wegen

er von vier Torpe en u t. Die Torpedoboote müſſen bis zum 1. Juli 1905 iefert ſein. Der Preis
für ein Torpedoboot beträgt 22 500 Pfund

Rordafrika.

Aus MarokkoEine Depeſche aus Lalla Marnia gibt Einzelheiten über den
von uns bereits gemeldeten blutigen Kampf den Truppen
des Prätendenten Bu Hamara, ſowie dem Stammeshäuptling Bu
Amama einerſeits und den Truppen des Sultans, ſowie dem
Stamme BeniHaſſan andererſeits. Die Truppen des Prätendenten
und Bu Amamas wurden geſchlagen. Auf beiden Seiten gab es
Tote, Der Kriegsminiſter hat Verſtärkungen an Kavallerie erbeten.

Blutbad.
Der Gouverneur der Stadt Arſila (bei Tanger), der

Schwiegervater des früheren Kriegsminiſters El Menebhi, iſt dort
von Leuten aus den Stämmen der Nachbarſchaft, aus Rache dafür,
daß er mehrere Angehörige dieſer Stämme hat verhaften laſſen,
ermordet worden. Die Mörder befreiten nach der Tat alle Ge
e und töteten viele Bewohner von Arſila, wo jetzt große

ufregung herrſcht. Die Behörden haben ſich mit der Bitte um
Hilfe an den Vertreter des Sultans Muhammed-el-Torres in
Canger gewandt.

Fer Krieg in Oftaſien,
Die Ruſſiſche TelegraphenAgentur meldet aus Charbin

vom 30. September: Die Hauptkräfte der japaniſchen Armee,
die im Süden der Zweigbahn an den Jentai-Gruben ver-
ſammelt ſind, ſchieben ſich langſam in öſtlicher Richtung vor.
Auf der weſtlichen Front im Ligotſetal hält ein bedeutendes
feindliches Detachement Siagobeikhe beſetzt. Nördlich von
Dawania iſt die Anweſenheit von Japanern nicht feſtgeſtellt.
Faſt täglich finden Geplänkel ſtatt. Dieſer Tage hat die
ruſſiſche Kavallerie zwei feindliche Patrouillen zerſtreut und
den Japanern viel Vieh fortgenommen.

Dem „Standard“ wird aus dem Hauptquartier des
Generals Kuropatkin gemeldet, daß täglich kleine Gefechte
zwiſchen der Kavallerie, der ruſſiſchen Arièregarde und der
Armee Kurokis ſtattfinden. Das Gros der Ruſſen ſoll ſich
in die Gegend nördlich von Mukden zurückgezogen haben
und ſich auf dem Marſche nach Tieling befinden. Tieling
iſt befeſtigt und augenblicklich von Koſaken beſetzt; ſtarke
ruſſiſche Jnfanterie- Abteilungen ſtehen ſüdöſtlich von
Mukden auf Beobachtungspoſten. Die Japaner haben
chineſiſche Räuber, die ihnen am Liaho in die Hände fielen,
geköpft. Der „Daily Telegraph“ meldet aus Shanghai,
in Japan würden die Rekruten in dieſem Jahre mehrere
Monate früher eingezogen als ſonſt; Japan treffe angeblich
Vorbereitungen, um noch im Oktober Sachalin m beſetzen.
Ununtéerbrochen gingen Verſtärkungen nach der Mandſchurei
ab. Die Japaner litten ſehr unter der Beriberi-Krankheit,
die erheblich mehr Opfer fordere als alle Kämpfe. Man
glaube, die Epidemie dem Genuß von Reis zuſchreiben zu
müſſen, der vor langer Zeit gekocht wurde. Am meiſten
leide die Belagerungs-Armee. Die 11. Diviſion ſei durch
Krankheit und ſonſtige Verluſte faſt aufgerieben. Viele
Eiſenbahnzüge brächten Brückenmaterial nach Norden zur
Ueberbrückung des Hunfluſſes. Der japaniſche Vormarſch
auf Mukden werde Anfang Oktober erwartet. Japaniſche
Soldaten zerſtörten und plünderten angeblich eine fran
zöſiſche Kirche bei Liaujang, die ſie für ein ruſſiſches Ge

bäude hielten. eDer Korreſpondent der „Birſhewija Wjedomoſti“ in
Cſchifu telegraphiert unter dem 29. September: Die in der
chineſiſchen Zone des. Golfes von Petſchili kreuzende

Flotte geht immer ungenierter vor; japaniſché
orpedöboote liefen in den beiden letzten Nächten mit ab

geblendeten Lichtern in den Hafen von Tſchifu ein, viſitierten
die Dſchunken und überwachten die in den Hafen einge
laufenen Schiffe. Noch den Angaben der Japaner ſoll
die Lage der ruſſiſchen Flotte im Hafen von Port Arthur
unhaltbar geworden ſein, ſeitdem es der japaniſchen
Artillerie gelungen ſei, Stellungen zu finden, von denen
aus ſie die vor Anker liegenden ruſſiſchen Schiffe bombar-
diere; die ruſſiſche Flotte werde aus dieſem Grunde den
Hafen verlaſſen müſſen und eine Seeſchlacht ſtehe unmittel
bar bevor. Nach durchaus zuverläſſigen Jnformationen,
die ich erhalten habe, ſind alle dieſe Angaben erfunden.
Jn Wahrheit haben die Japaner bei den letzten Angriffen
ungeheure Verluſte erlitten und ſind überall zurückgetrieben
worden. Die Verluſte durch Minen waren ſo furchtbar, daß
ſie ihre Angriffe ſeit dem 26. September nicht erneuert.

Vom 25. September datierte Briefe aus Porthaben.
Arthur, die in Petersburg eingegangen ſind, lauten zuver
ſichtlich und D. der r Ausdruck, daß die
Feſtung nicht werde genommen werden.J er. 3 meldet aus Shanghai, den 29. d. Mts.
Nach Angabe japaniſcher a ſeien die Verluſte der Be
iagerungsarmee vor Port Arthur an Gefallenen und Ver
wundeten weit höher als 30 000 Mann. Die Armee habe in
den letzten Tagen Batterien ölliger Haubitzen erhalten.Dem „Matin“ wird aus ſhiln gemeldet, die von General

Linewitſch befehligte Armee von Wliadiwoſtok ſei im Begriff
in Korea vorzurücken, um ſich dort den Winter hindurch in
einer für Japan r Stellung zu behaupten. Dieapaner hätten v loſſen, gegen General Linewitſch 20 000

ann zu entſenden.

Petersburg, 30. September. Amtlich wird nochmals betont,
daß die Schaffung einer zweiten Armee in der
Mandſchurei unter der Führung des Generals Grippenberg im
vollſten Einverſtändnis mit Kuropatkin erfolgt iſt, ſo daß von einer

urückſetzung des letzteren keine Rede ſein kann. Die Ernennung desSicher Nikolajewitſch zum nominellen Oberbefehlshaber iſt bisher

micht erfolgt und erſcheint nach den neueſten Meldungen überhaupt als

ſehr zweifelhaft.
Petersburg, 30. Sept. Alle Meldungen von einer neuen

rufſiſchen Anleihe in Frankreich oder Holland ſind
vollſtändig erfunden. Die ruſſiſche Reichsbank verfügt über einen Gold
beſtand von 970 Millionen Rubel.

Konſtantinopel, 30. Sept. Die von den Blättern gebrachte
Nachricht, daß die ruſſiſche Schwarzmeerflotte nächtlicher Weile aus
Sewoaſtopol ausgelaufen ſei, wird in türkiſchen und anderen beteiligten
Kreiſen dezweiſelt oder dazu bemerkt, daß es ſich um eine Seeübungs
fahrt handle.

Algier, 30. Sept. Der ruſſiſche Hilfskreuzer „Smolensk“ iſt
heute aus Port Said hier eingelroffen er wird 1400 Tonnen Kohlen
und Lebensmittel einnehmen und weitere Jnſtruktionen abwarten.

Eanega, 30. Sept. Der ruſſiſche Transportdampfer „Niſchni
Nowgorod“ hat in Rethymo 450 unter dem Befehle des Oberſten
Shektgrenifeiw ſtehende Soldaten vom Regiment Oilensky ausgeſchifft.
Das nepertſchiff „Zaritza“ hat, nachdem es bereits in Rethymo

und es

drei Kompagnien vom Regiment Prasky unter dem Oberſten Urbano
witſch an Bord genommen hatte, in der SudaBucht eine weitere
Kompagnie Infanterie eingeſchifft.

iſt heute vormittag in See ge

Od eſſa, 30. Sept. Der Zar iſt heute nachmittag in Begleitung
des Großfürſten Michael hier eingetroffen, um eine Parade die
Truppen, die nach Oſtaſien gehen, abzuhalten.

Petersburg, 30. Sept. Die r eines auswärtigen
Blattes über Erſetzung des Marineminiſters Avellan durch Admiral
Roſchdjeſtwensky und über weitere Veränderungen im Marineamt ſind
falſch Hinse en dürfte Admiral Alexejew abberufen werden. General

kin bleibt dem Vernehmen nach auf ſeinem Poſten. Als
künſtiger Oberbefehlshaber wird fortgeſetzt Großfürſt Nikolai Nikola
jewitſch genannt.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 30. Sept. (Münzverbrechen.) Jn der heutigen Sitzung

des Schwurgerichts kam zur Aburteilung die Anklageſache wider den
am 19. März 1862 geborenen Schuhmacher Karl Wiederhold
und den Bürſtenbinder Karl Pötzſch, geboren am 6. Februar 1863,
welche des Münzverbrechens aus S 146 und 147 angereg waren.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsdirektor
Fromme, Vorſitzender, Landgerichtsrat Bennhold und Land
en Gramber g. Beiſitzer als Staatsanwalt plädierte Herr

at Dr. Kloß, als Verteidiger für Wiederhold Herr Rechtsanwalt
Eulenberg, für Pötzſch Herr Rechtsanwalt Kaßler. Von den
Geſchworenen wurden nachſtehende Herren ausgeloſt: Rittergutspächter Karl
Leut häuſer- Rittergut Reideburg, Kaufmann Ehrhard Rum mel-Halle,
Gutsbeſitzer Wilhelm Schroeder-Zabenſtedt, Kaufmann Hugo
Haacke-Halle, Gutsbeſitzer Kurt Bei l-Gröbers, Elektrotechniker Konrad
Raſt Halle, Gutsbeſitzer Oskar LaſſeBennſtedt, Fabrikant Paul
Markſcheffel- Merſeburg, Kaufmann Hermann Zwarg-Eisleben,
Maſchinenfabrikant Eugen Greßler-Halle, Gutsbeſitzer Hermann
Mennicke-Cöllme und Oberſteiger Robert Heller-Wansleben.

Beide anger ſind vorbeſtraft, und zwar Wiederhold im
Jahre 1895 vom Schwurgericht in Wiesbaden wegen Münzverbrechens
unter Zubilligung mildernder Umſtände mit ſechs Monaten Ge
fängnis; beide Angeklagte befinden ſich in Unterſuchungshaft.
Jn der vorliegenden Sache handelte es ſich um die Geldfälſcher, welche
Ende v. Js. und Anfang d. Js. unſere Stadt beſonders durch Ausgabe
von nachgemachten Zweimarkſtücken auch Fünfmarkſtücke kamen vor

unſicher machten. Die Falſifikate wurden ſo oft bemerkt, daß faſt
an jedem Tage eine diesbezügliche Meldung an die Polizei gelangte.
Letztere hatte ihr Augenmerk gleich von Anfang an auf den heutigen
Angeklagten Wiederhold gerichtet, der ihr als ein Vertreter dieſer
Gattung Verbrecher bekannt war. W. wurde auch ſofort in Unter
ſuchung genommen, er hatte aber wohlweislich alle Beweisſtücke derart
beſeitigt, daß nicht das geringſte bei ihm zu gute war.
Leider konnte auch nicht nachgewieſen werden, daß er das
treibende Agens zu der Ausgabe der Falſchſtücke geweſen,

mußte das Verfahren gegen ihn eingeſtellt, er
ſelbſt aus der Haft entlaſſen werden. Anfang April d. J. wurde der
Angeklagte Pötzſch als derjenige ermittelt, welcher in dem Viktualien-

von Oſterloh auf dem Steinwege gekaufte Heringe mit einem
weimarkſtück bezahlen wollte, das als gefälſcht erkannt wurde. Die

gegen P. eingeleitete Unterſuchung führte auch auf den Angeklagten W.
als den Verfertiger der falſchen Zweimarkſtücke. Jn der in der
Beeſenerſtraße belegenen Werkſtelle des P. wurden Gipsformien, Zinn
und anderes zu der Herſtellung verwendetes Material beſchlag
nahmt. P. war ſogleich geſtändig, daß in ſeiner Werkſtelle falſche
Geldſtücke, namentlich Zweimarkſtücke, hergeſtellt ſeien und daß der
Angeklagte W. derjenige ſei, der ihn zu der Hergabe ſeines Arbeits
raumes dazu veranlaßt, auch die Herſtellung der Falſchſtücke beſorgt
habe. Jn dem Beſitz des P. wurden zwei, bei W. vier gefälſchte Zwei
markſtücke vorgefunden. Während P. ſein Geſtändnis heute wiederholte,
leugnete W., bei der Anfertigung der Falſchſtücke die Abſicht gehabt zu

dieſelben als echte in Verkehr zu bringen. Auf Antrag des
taatsanwalts ſchloß das Gericht die Oeffentlichkeit der Verhandlung

während der Vernehmung der Angeklagten aus, da eine Gefährdung
der Staatsſicherheit vorliege. Der Angeklagte W. gab an, er habe
die Zweimarkſtücke nur aus Spaß angefertigt, weil ihm ſein
Freund Wagner die Fähigkeit, ſolches falſches Geld machen zu können,
abgeſprochen hat und vor dieſem das Gegenteil habe beweiſen wollen.
Der Angeklagte P. geſtand, das falſche Zweimarkſtück in dem Oſterlohſchen
Laden als Zahlung hingegeben zu haben. Er ſchilderte auch wie er
von W. verſührt ſei und wie die Falſchſtücke angefertigt ſind. Durch
die Beweisaufnahme wurden die Angaben des W. in allen Punkten
widerlegt. Daß es ſich bei der Anfertigung der Falſiſikate nicht um

einen Spaß gehandelt, war daraus erſichtlich, daß W. nicht nur eine Form
für das Zweimarkſtück, ſondern noch zwei für andere Geldſtücke ange
fertigt hatte. Seine Handlungsweiſe war genau eine neue Auflage
ſeines Auftretens in Wiesbaden. Ganz ebenſo wie dort hat er ſich
hier einen Mann geſucht, den er ſich zu Willen machen konnte und
der die verhältnismäßig gefährlichere Rolle des Ausgebers auf
ſich nahm. Er machte auch aus ſeiner Fertigkeit gar kein Geheim-
nis, im Gegenteil, er bildete ſich ſogar darauf etwas ein, ſodaß er
in den Kreiſen ſeines Verkehrs als profeſſioneller Falſchmünzer be
kannt war und ihm eine Handelsfrau auf offenem Markte einen
derartigen Vorwurf machen konnte. Ein Beweis für ſeine Hand
lungsweiſe war der Zeuge, Arbeiter Leue. Dieſen hatte W. ſchon
im November aufgefordert, mit ihm zu arbeiten. Er wollte dem
Zeugen den Mund wäſſerig machen und brüſtete ſich, mit einer Frau
Rothaupt, bei der er in Koſt und Logis geweſen, ſchon lange
falſches Geld gemacht und ausgegeben zu haben. Die 800 Mk.,
welche dieſelbe beſitze, rührten davon her. Er habe ſich aber mit
der Frau entzweit und dieſe ihn durch eine Anzeige reinlegen
wollen das habe er verhindert, indem er die Formen zu den Falſch
ſtücken zerſchlagen und weggeworfen habe. Wie der Zeuge Oſter-
loh bekundete, hatte der Angeklagte Pötzſch eines Tages im April
Heringe in ſeinem Laden gekauft und mit einem Zweimarkſtück be
zahlt. Da ſeine, des Zeugen, Frau nicht gut ſehen kann, hätte
ſie ihm das Geldſtück gezeigt und er deſſen Unechtheit ſofort er
kannt. Auf ſeine Frage an P. über die Herkunft des Geldſtückes
erwiderte derſelbe, er habe es von einem Bäcker bekommen, ließ
es ſich wiedergeben, um gleich zu dem Bäcker hinzugehen, und ver
ſchwand. Der Angeklagte W., welcher P. in den Laden geſchickt,
weil er wußte, daß Frau O. nicht gut ſehen kann, hatte vor
der Tür gewartet und ſich ſchleunigſt dünne gemacht, als er be-
obachtete, daß die Fälſchung bemerkt war. Die Angaben des
Angeklagten W. wurden ſomit in allen Punkten widerlegt. Die
Geſchworenen erachteten beide Angeklagten im Sinne der Anklage
für überführt, bejahten die Schuldfragen und die mildernden
Umſtände bei P., verneinten ſie aber beim Angeklagten W. Dieſer
wurde unter Berückſichtigung der Vorſtrafen und beſonders der
aus gleicher Urſache wie heute in Wiesbaden erlittenen, ſowie
ſeines frechen Leugnens bis zuletzt und des Umſtandes, daß er
auch diesmal einen zweiten Mann in ſeine Sache hineingezogen,
nach dem Antrage des Staatsanwalts zu vier Jahren Zucht
haus, acht Jahren Ehrverluſt und Stellungunter Polizeiaufſicht verurteilt. P., dem mildernde
Umſtände zugebilligt waren, der von Anfang an ein Geſtändnis
abgelegt und von W. verführt war, erhielt eine Gefängnisſtrafe
von ſechs Monaten Die Falſchſtüge, Formen und das Material
wurden eingezogen

Ans Nah und Fern.
ur Verhaftung im Werftbureau. Die Verhaftung des Kontoriſten

und Vorſtehers des Geheimbureaus W. Barkemeyer in Kiel iſt erfolgt,
weil er dringend verdächtig iſt, Konſtruktionspläne und Zeichnungen
von Schiffsmodellen der GermaniaWerft ſich widerrechtlich angeeignet
r gegen 7 größere Geldſumme einer anderen deutſchen Werſt ange

oten zu haben.e Weile Der Ausſtand der Seeleute naht ſeinem Ende.
Die Vertreter der Arbeiter hatten eine Konferenz mit den Direktoren

Die Mannſchaften ſind für die
Mandſchurei beſtimmt der Dampfer

gangen.

der Transatlantiſchen Geſellſchaft, in der man ſich darüber einigte, den
Konflikt beizule en.Gaserploſton. Eine olgenſchwere Gasexploſion ſetzte Freitag

egen 114 Uhr die Paſſanten und Bewohner des in der
botaniſchen Gartens belegenen Teiles der Grunewald-

ſtraße zu Berlin in Schrecken. Bei dem Unglücksfall ſind drei Arbeiter
teilweiſe ſchwer verletzt worden.

gen eines Bergrutſches an dem Tunnelvoreinſchnitte bei Hauſen
kann die in Ausſicht genommene Betriebseröffnung der Eiſenbahnlinie
MayenKoblenz nur auf der Teilſtrecke KoblenzPolch erfolgen.

Aus Bremen. Die Verhandlungen über die Beilegung des Streiks
der Maurer und Bauarbeiter ſind ergebnislos verlaufen. Die Zimmerer
82 arbeiter beſchloſſen mit großer Mehrheit die Fortſetzung des

eiks.
Diebſtahl im Poſtwagen. Jn dem Poſtwagen des Expreßzuges

Paris Havre ſind während der Fahrt ſämtliche nach dem weſtlichen
Amerika beſtimmten Poſtſäcke von unten Uebeltätern ihres Jnhalts

beraubt worden. Se
Geſtrandet. Der deutſche Schooner „Emma Sophie“, von Hamburg

nach Burghead, iſt Freitag morgen drei Seemeilen nördlich von Aberdeen
geſtrandet die Mannſchaft wurde durch den Raketenapparat gerettet.

Todesurteil. Das Schwurgericht zu Berlin bejahte die Schuld-
frage bei der Verhandlung gegen den Steineträger Jopp, der angeklagt
war, am 14. Mai auf der Chauſſee am Spandauer Schiffahrtskanal
den Kutſcher Otto Schemel beraubt und ermordet zu haben. Jopp
wurde zum Tode verurteilt.

Entführung Das Königl. Polizei Präſidium in Berlin teilt
mit Seit dem 24. September iſt die unverehelichte Elſe Koppe, am
3. Juli 1886 zu Berlin geboren, Oranienſtraße 56 bei den Eltern
wohnhaft geweſen, mit dem Studenten der Medizin Johannes Fleiſchmann
aus Rudolſtadt i. Th. flüchtig und zweifellos von letzterem entführtworden. Elſe Koppe iſt 1,70 m groß hat hellblondes Haar, blaue

Augen, ein längliches blaſſes Geſicht, iſt von ſchlanker Statur und hat
ſchmale lange Hände. Sie war bekleidet mit braunem Stoffkleid
mit weißem Einſatz grau meliertem Regenmantel, einem
e Strohhut mit roten Mohnblumen, ſchwarzen Knöpfſtiefeln, trägt
ein goldenes und ſilbernes Armband, eine goldene Uhr mit langer
ſilberner Kette, goldene Ohrringe (blauer Stein, von Perlen umgeben).
Die Wäſche iſt V. K. gezeichnet Fleiſchmann iſt am 19. Dezember
1877 zu Meuſelbach in Schwarzburg-Rudolſtadt geboren, ca. 1,74 m
groß, hat dunkelblondes, kurz geſchnittenes Haar, dunkelblaue Augen,
eſunde Geſichtsfarbe und trägt einen kleinen dunklen Schnurrbart,
ie Elſe Koppe iſt im Ermittelungsfalle anzuhalten.

Eiſenbahnunfälle. Donnerstag abend entgleiſte zwiſchen Pronitten
und Nautzken Zug 910. Perſonen ſind nicht verletzt. Die Strecke wurde
abends wieder fahrbar, der Perſonenverkehr wurde durch Umſteigen aufrecht
erhalten. Der Donnerstag abend in Labiau fällige Perſonenzug von
Königsberg überfuhr bei der Station Pronitten drei Stück Vieh.
Dadurch entgleiſte die Lokomotive und der erſte Wagen. Der Lokomotiv
führer und der Heizer wurden verletzt.
Ein neuer BVierkrieg in München? In München ſteht wieder

einmal ein „Vierkrieg“ bevor. Man ſchreibt darüber aus der
bayeriſchen Hauptſtadt: Unſer Nationalgetränk, auf deſſen vor
zügliche Herſtellung und Verzapfung wir mit vollem Rechte ſtolz
ſind, wird von einer ſchweren Gefahr bedroht, zu deren Abwendung
ſich die Münchener Bürgerſchaft rüſtet und hoffentlich mit dem
ſelben Erfolge wie vor ſieben Jahren. Auf Antrag eines Kohlen

ſäurefabrikanten hatte damals der Magiſtrat die Verwendung von
Kohlenſäure, beim Bierausſchank beſchloſſen, damit aber eine ſolche
Entrüſtung in der geſamten Bijrgerſchaft hervorgerufen, daß das
Gemeinde Kollegium faſt einmütig die Aufhebung jenes Beſchluſſes
forderte und durchſetzte. Die ortspolizeilichen Vorſchriften, die
beim Ausſchank von Bier die Verwendung von Spritzhähnen, Bier
ſpritzen, Bierpumpen oder Druckapparaten verbieten, blieben alſo
in Kraft. Jetzt hat aber das Miniſterium des Jnnern auf Grund
eines Gutachtens des Ober Medizinal- Ausſchuſſes den Magiſtrat
aufgefordert, dieſe orts polizeilichen Vorſchriften zu Gunſten der
Zulaſſung des Kohlenſäuredruckes beim Bierausſchank abzuändern,
und ein wohlweiſer Magiſtrat iſt dieſer Aufforderung nach
gekommen, wie man meint, in der Hoffnung, daß München nun
mehr ein Zentralpunkt für die Fabrikation von Bierdruckapparaten
werden und dadurch in ſeiner Entwickelung zu einer Jnduſtrieſtadt
gefördert werden könne. Darob iſt nun wieder eine allgemeine
Entrüſtung in der Bevölkerung ausgebrochen, die einen Bierkrieg
zu entzünden droht. Das Gemeeindekollegium hat bereits mit allen
gegen eine Stimme den Magiſtratsbeſchluß gemißbilligt, und eine
am 26. September abgehaltene Verſammlung Münchener Gaſtwirte
hat ebenfalls ſehr energjſchen Proteſt erhoben. Jn einer an den
Magiſtrat gerichteten Reſolution betonen die Wirte: „Die Inter
eſſenten, Brauer und Wirte, haben ſeit Jahren zu wiederholten
Malen auf das Verderbliche eines ſolchen Erlaſſes hingewieſen und
können es deshalb nicht verſtehen, aus welchen Gründen ihnen
eine ſolche nicht gewollte Wohltat aufgebürdet werden ſoll.“ Eine
andere Reſolution ſtellt an die Brauereien Münchens und Um-
gebung das Anſuchen, „in Anbetracht der bevorſtehenden Einführung
von Kohlenſäure zum Bierausſchank und der damit verbundenen
koloſſalen Schädigung Münchens als Bierſtadt“ zu erklären, „daß
deren Abnehmer nach wie vor Bier nur direkt ohne Verwendung von
Kohlenſäure vom Faß verzapfen dürfen.“ Es handelt ſich hier
alſo um die Aufrechterhaltung eines Reſervatrechtes, die in Anbe
tracht der mancherlei üblen Erfahrungen, die man ſchon mit ſoge
nannten Bierdruckapparaten gemacht hat, recht ſehr zu wünſchen iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
1000 Mark Honorar für ein Gedicht ſetzt die

„Gartenlaube“ als Preis für das beſte volkstümliche Moltke-
Gedicht aus. Glücklich der Poet, dem der große Wurf gelingt ein
höheres Honorar wurde für wenige Verſe bisher wohl noch nicht
geboten. Näheres iſt aus Halbheft 23 der „Gartenlaube“ zu erſehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Leipzig, 1. Okt. (Eine Familientragödie am

H ochzeitstage.) Ein trauriges Familiendrama ereignete ſich
in dem Grundſtück Bauhofſtraße 4. Dori hat ſeit dem 1. Juli der
Kaufmann Franz Max Ewald Schrickel, am 15. Oktober 1881
zu Unterpörlitz bei Weimar geboren, im Parterre links ſeine Woh
nung inne, in welcher er am oben erwähnten Julitage ein Engros-
geſchäft in Glaswaren, Beleuchtungsartikeln uſw. eröffnete. Am
vorgeſtrigen Donnerstag war der junge Mann die Ehe eingegangen
mit der am 3. Oktober 1882 zu Wildenhain bei Großenhain ge
borenen Helene Ling geb. Thiele. Der Hochzeitstag ſollte ſo
ſtand es in einem gleich nach der Kataſtrophe in der Wohnung auf
gefundenen Briefe zu leſen der beiden jungen Eheleute Todes
tag ſein! Dieſem verhängnisvollen Entſchluſſe ſollte die Tat auf
dem Fuße folgen. Als Freitag mittag in der zwölften Stunde Be
amte der ſtädtiſchen Gasanſtalt und der Polizei, welche infolge des
in der erſten Etage ſich bemerkbar machenden ſtarken Gasgeruchs
von Hausbewohnern herbeigerufen worden waren, durch Ein
ſchlagen einer Fenſterſcheibe vom Hofe des Grundſtückes aus in
die Schrickelſche Wohnung eindraängen, bot ſich dieſen ein grauſiger
Anblick dar. Jm vollen Hochzeitsſtaate lagen auf den Betten dieJungvermählten, beide no war Lebenszeichen von ſich gebend.

Während die Frau krampfhaft mit den Händen ſich an das Bettuch
klammerte, hing der Mann mit dem Oberkörper aus dem Bette
heraus. Die Beamten ſtellten ſofort feſt, daß bei beiden Unglück
lichen Vergiftung durch ausſtrömendes Gas der in der Wohnung
befindlichen Gasleitung vorlag und machten unverzüglich die bei
ſolchen Vorfällen üblichen Wiederbelebungsverſuche. Man ſchaffte
die Bewußtloſen in den Hof des Grundſtückes, wo es gelang, die
junge Frau nach wenigen Minuten wieder ins Leben zurückzu-
rufen. Bei dem Manne waren die Verſuche leider erfolglos; auf
dem Transporte nach dem nahen Krankenhauſe St. Jakob gab er
ſeinen Geiſt auf. Dagegen befindet ſich, wie wir hören, Frau
Schrickel im Krankenhauſe, wohin man auch ſie brachte, bereits
außer Lebensgefahr. Noch in den Abendſtunden des geſtrigen
Tages war der Gasgeruch im genannten Grundſtücke ein pene-

r



bildete die Bekämpfung des „Ruberoid“.

174,50 175,50 ab Bahn

kranter. Jedenfalls hat Schrickel, nachdem anſcheinend beide den

krauvigen am iHochzeitst einſam ſterben, geu des Abends des 29. Eeptembers denateinfam gefa
Gashahn S einer Wohnung aufgedreht und dann dürften beide

zur Ruhe e haben. Am anderen Morgen, alſo geſtern,
es den Ha ohnern auf, daß, obgleich man wußte, daß dase Par n war, ſowohl der Frühſtücksbeutel als auch

e Zeitung bis zum Mittag nicht hereingenommen wurden. Da
außerdem im ganzen Hauſe ſtarker Gasgeruch bemerkbar machte,

öpfte man Ver und ſchickte nach der Gasanſtalt und nach
izei. Der Beweggrund zu der unſeligen Tat dürfte in der

i ochen 7 Konkurseröffnung überdas Schrickelſche Geſchäft zu ſuchen ſein, wobei der auf ſo ſchreckliche
Art ums Leben Gekommene 8000---10 000 Mark eingebüßt haben
foll. Auffallender Weiſe ging es im u des Hochzeitstages in
den Schrickelſchen Wohnung noch ſehr Iuſtigzu; man hörte aus
derſelben Geſang und Harmonikaſpiel erklingen

Letzte Telegramme.
Berlin, 1. Oktober. Der Profeſſor der Zoologie der Ber

liner land wirtſchaftlichen Hochſchule Geheimrat Mehring iſt
geſtorben.x Freiwald i. Schl., 30. Sept. Saubsdorf ſind bei dem

in der n im Hauſe des Tiſchlermeiſters Stoehr aus
ebrochenen Feuer drei Tiſchlergeſellen verbrannt. Bei den
ettungsarbeiten erlitten zwei Perſonen erhebliche Brandwunden.

Osnabrück, 30. Sept. Der Direktor der Wach und
Schließ geſellſchaft OsnabrückMünſter, Marx gen. Oppenheimer,
wurde verhaftet.

Peking, 30. Sept. Der „New. Her.“ meldet aus Peking
vom 29. September: Seit dem Mai gibt ſich eine mit jedem
Tage wachſende Erbitterung unter den Chineſen im Süden
von Tſchili, im Norden der Provinz Honan und im Weſten
von Schantung kund. Eine neue fremdenfeindliche Ver-
einigung, ähnlich der der Boxer, hat ſich gebildet und zählt
bereits zahlreiche Mitglieder. Die Bewegung greift raſch
um ſich, obwohl man in der Erntezeit iſt und die Ernte
reichlich wird. Die Lage iſt genau dieſelbe, wie im Jahre
1900, nur mit dem Unterſchied, daß die Diebſtähle und
Räubereien nicht mit Hungersnot entſchuldigt werden
können. Auch die Maueranſchläge, die die neue Vereinigung
im Lande verbreitet, ſind genau ſolche, wie ſie z. B. von den
Boxern verbreitet wurden; ſie enthalten u. a. folgenden
Satz: „Wenn jedes Mitglied 30 dieſer Zettel verteilt, werden
wir ebenſo zahlreich werden, wie die Boxer, und am
kommenden 17. Oktober, dem Neujahrstage, werden alle
Fremden vernichtet ſein.“

etterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 2. Oktober Vielfach heiter bei Wolkenzug, ziemlich
m.
Montag, 3. Oktober: Teils heiter, teils wolkig, ziemlich warm,

ſtrichweiſe Gewitter.

war

e

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtroniBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wucqhs
Saale.

ge 30. Sept. 1,62 1. Oktober 1,621
rotha 1,08 1,12 0,04Alsleben 29. Sept. 0,78 30. Sept. 0,74 0,04

Bernburg o s o,s7 0,01Calbe, Obp. 1,24 1241do. Untp. 0,30 0,30Unſtrut.
Straußfurt 29. Sept. 0,75 30. Sept. 0,80 0,065

Mold
Budweis 28. Sept. 0,10 29. Sept. 0,061 0,04

Prag 0,10 0,06 0,04Havel.
Brandenburg 29., Sept. Sept.
Oberpegel 1,7 n 1,71 o,o1Unterpegel 0,03 0,02 0,01Rathenow

Oberpegel v 1,20 v 1,201Unterpegel m 0,44 0,44Havelberg 0,36 o,33 0,03
Elbe.

Pardubitz 28. Sept. 0,39 29. Sept. 0,40 0,01
Brandeis 0,49 0,54 0,05Melnik 0,80 m 0,80Leitmeritz 29. Sept. 0,76 30. Sept. 0,75 0,01

Aus 0,53 0,50 0,08Dresden v 1,95 n 1,95Torgau 0,28 v 0,27 0,01Wittenberg e 0,38 r o,388Roßlau 0,13 v 0,13Aken 0,03 0,00 0,03Barby m 0,02 m 0,02Magdeburg 0,22 z 0,22Tangermünde 0,47 0,45 0,02Wittenberge 0,06 s 0,04 0,02Lenzen 0,16 o,16Dömitz r 0,41 039 (0,02Darchau v 0,58 v 0,55 0,03Lauenburg 0,39 0,38 (0,01
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines,
Der Verband deutſcher Dachpappenfabrikanten (E. V.) hielt

kürzlich in Berlin eine außerordentliche Generalverſammlung ab. Der
Bericht über die Tätigkeit des Verbandes ſeit der letzten Generalver
ſammlung im Februar, ſowie Berichte über die Begründung von neuen
Zweigverbänden für Schleſien, Pommern, Brandenburg, Oſt und Weſt
preußen wurden entgegengenommen. S v der Tagesordnung

ie Firma Allut Noodt u.
Meyer, G. m. b. H., welche dieſes Produkt auf den Markt bringt, wird
ausgeſchloſſen. Die Firma Rudolf Kayſer-Harburg, welche beſchuldigt
iſt, dem Treiben mit Dachpappenanſtrichmaſſen beſonderen Vorſchub zu
leiſten, wurde ebenfalls aus dem Verbande ausgeſchloſſen. Die General
verſammlung erörterte die Frage, ob eine mit abdeſtilliertem Teer her
geſtellte Dachpappe nach ſachtechniſchen Begriffen Asphaltdachpappe ſei,
und bejahte ſie. Die bei der preußiſchen Staatseiſenbahn beantragte
Detarifierung der Rohpappe iſt ſeitens der Regierung einer näheren
Prüfung unterzogen worden und ſoll ſeitens des Verbandes weiter
verfolgt werden. Auch beſchloß die Generalverſammlung, ein Preis
ausſchreiben für das beſte Verfahren auf ein Straßenſtaubverhütungs
und Vertilqunasmittel aus Steinkohlenteeröl zu veranſtalten.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 30. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
September 178,25 180,00 C.

Roggen märk. 138,00 ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche
utiergerſte 136,00 145,00 ſchwere 146,00 156 00 ab Bahn

und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 125,00 138,00 4 frei Wagen.
afer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 154,00
is 165,00 mittel 144,00 153,00 ab Bahn und frei Wagen,

ruſſ. 141,00 144,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed 126,00
bis 129,00 runder 123,00 125,00 frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ruſſ. Futterware mittel 153,00 157,00 feine und Tauben
erbſen 158,00 170,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
22,00--24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,20--18,50 Weizen
kleie 10,50 11,00 Roggenkleie 11,40--12,00 A. Mittags
börſe: Weizen märk, 174,50 175,50 Oktober 177,00 177,25 bis
176,75-- 177,00 Dezember 180,00 180,25 180,00 Mai
185,75--186,00 185,75 Roggen märk. 137,50 138,00 ab
Bahn, September 138,75 Oktober 138,50 139,00 Dezember
143,25--148,00 143,25 Mai 147,50 A. Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel
143,00--152,00 September 140,00 Oktober 137,25-—137,00
Dezember 138,25 Mai 141,00 Mais amerik. mixed 126,00
bis 128,00 runder 123,00 125,00 Oktober 119,00
Dezember 119,25--119,00 A. Weizenmehl 00 22,00--24,00 A.

oggenmehl 0 und 1 17,20 18,60 Rüböl Oktober 44,00--43,80
is 44,00 Dezember 44,60 C. Br., Mai 45,50 Preiſe um

2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Oktober 176,75 Dezember 180,25
Mark, Mai 185,75 A. Roggen Oktober 139,00 Dezember 143,25
Mark, Mai 147,50 Hafer Oktober 137,25 Dezember 138,25 AC,
Mai 141,00 Mais Oktober 119,00 Dezember 119,25
Mehl Oktober 17,50 Dezember 17,80 Mai 18,30 A. Rüböl
loko 44,10 Oktober 44,00 Dezember 44,60 Mai 45,50

Sentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

30. September 1904,
2) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

nen T an T ee e n e

Raps: Breslau 202

Fracht, Zoll und
anterſ

Jn Paris
Odeſſa
Riga

Halle a. S., 1. Okt.
geteilt von Otto Weſtphal.

in einzelnen Fuhren 2,25

1,50 Weizenſtroh 1,40
Partien: Roggenſtroh 1,75

im einzelnen vom Lager 2,50

c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Speſen, aber Die eblich der Qualitäts-

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 151--167 120 130 117--130 126 134
Allenſtein 155--165 123 130 123 130 129--140
Danzig 170 127-128 150 132 137Thorn 157-- 162 126--131 122--126 136 140
Uckermark 168--176 130 135 148 156 142 156
Mittelmark, Priegnitz 166 176 130 136 133 158 135--160
Neumark 166 173 132--134 135--157 140 154
Lauſitz 165--180 135 140 132 150 138 155
Stettin (Bezirk) 169--171 131--136 140--66 135-- 148
Stettin (Platz) 169--171 131--136 140--160 135 148
Anklam (Platz) 169 132 145 140Greifswald (Platz) a 132Poſen 161--171 123--128 134-145 135 139
Bromberg 164 165 127 128 u 7Wongrowitz 168--171 123--126 128 130 124 125
Breslau 167-177 126--136 138 155 127 143
Gbrlitz 176--164 130 136 140--160 128 142
Glogau 174--176 132-133 145--147 134 136
Ratibor 174 140 145 150 134 136Magdeburg 163--170 133 138 150 179 131 140
Altmark 165--174 126--135 130 165 132 159
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 170x 138-140,6 129- 13534 130 135
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 165--175 138 148 160-- 185 130 172
Kiel 165--168 142--145 142--145 143 146
Mayen 173 133 160 135Hannover Süd 156 170 124--138 136 170 120 150
do. Elbe Weſer 155-- 162 140 145 115--120 130 140

do. Weſt 158--174 145--1563 123--131 129--136
Münſterland 167--175 147 155 2 137Weſtf. Jnduſtriebezirke 178--182 141--148 118--119 152--156

Sauerland 162 135 127x 139v ornerlant 168 176 137--141 128-- 136 143 146
aſſel 168 170 139--142 135 145
W. r OO0Yradt: ndeſtgewicht g. p. I. p. I. g. p. g. p.Berlin 178 i s 150Königsberg i. Pr. 163 134 132Breslau 178 136 155 137oſen 171 128 145 139annover 170 138 170 150euß 180 144 142Mannheim 185 148 7 142Hamburg 173 140

am 30. Sept., am 29, Sept.

Sept. 24,10 Fes.
Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.

loko 72 Kop.
loko 78 Kop.

Newyork nach Berlin Mais Sept. 57 Cts.
Bericht über Heu, Stroh ze.,

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00

Hamburg, 30. Sept.
burgiſcher 174 176.

6,79 Br.
7,88 Gd., 7,39 Br.

0.
Roggen per Oktober 7,40 Gd., 7,41 Br.

holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142 146.
mixed SeptemberAbladung 101,00. Hafer und Gerſte ruhig.

Peſt, 3 Weizen träge, per Okt. 10,24 Gd., 10,25 Br.
Hafer per Oktober 6,78 Gd.,

Br., per Mai
Paris, 30. Sept. (Anſfang.) Weizen ruhig, per Septbr. 24,30,

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 116 Cts. A. 227,00.227,50
„Chicago e Sept. 110/, Cts. 229,50 230,75

In Liverpool frei do. 7 ſh. 6i70 d. 219,50 218,75
Von Odeſſa nach loko 97 Kop. „187,25 186,00

Riga v loko 103 Kop. „181,00 179,75195,50 191,50
163.00 163.00
153.75 152.50
148,00 146.75
122,50 128,50

Warene und Produktenberichte,
Getreide,
Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen

Hard Winter Nr. 2 September Abladung
Roggen und ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20,/25 Sept. Abladung 104,00,

mit

Maſchinenſt roh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
zu Streuzwecken bei

Roggenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren 1,75 Breitdruſch bei
Partien

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,75--5,00 in einzelnen Fuhren: 5,25 minderwertige Sorten
bei Partien 4,00 AC, in einzelnen Fuhren: 4,60 C.

Kleeheu bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 5,00 in
einzelnen Fuhren 5,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2

Mais ruhig, Amerik.

per Oktober 24,46, per November Dezember 24,75, per November-
Februar 24,90. Roggen ruhig, per September 16,00, per November-
Febryar 1665.

Paris, 30. Sept. (Schluß). Weizen ruhig, per Septbr. 24,35,
per Oktober 24,35, per November Dezember 24,70, per November

24,85. Roggen ruhig, per September 16,00, per November-
ebruar 16,65.

Antwerpen, 30. Sept. Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte feſt,
Hafer ruhig.

London, 30. September. An der Küſte 6 Weizenladung angeboten.
New-York, 20. Sept. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen loko

per Juli Mais per September per Dezember 578 per
Mai 55. Mehl 400. Getreidefracht 1.

1172 per September ber Dezember 115* per Mai 1147

ar t

77 r e v 2 m7 3 F. e

Chieago, 30. September. (Telegr.) Weizen per Dezember 112,,
per Mai 1138 Mais per Dezember 50

Hamburg, 30. Sept. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 200 205 Mk.
Peſt, 30. September. g per Auguſt 11,50 Gd., 11,60 Br.

Zucker.
Hamburg, 30. Sept. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
22,20, per Oktober 23,00, per Dezember 22,70, per März 23,90, per
Mai 23,10, per Auguſt 23,40. Behauptet.

Hamburg, 30. Sept. (Schlußbericht.) r r 1. Produkt
Baſis 889/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
22,20, per Oktober 22,95, per Dezember 22,65, per März 22,95, per
Mai 23,05, per Auguſt 23,30. Stetig.

London, 30. Sept. 9609/0 Proz. Javq-Zucker loko feſt, 12 ſh.
3 d. Verkäufer. Nüben Rot loko ſtetig, 11 ſh. 2 d. Wert.

a

Hamburg, 30. September, vorm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. September G., Dezember 37 G.,
März 371 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 30. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September G., Dezember 37 G.,
März 372 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 30. Sept. JavaKaffee good ordinary behauptet, loko 31.
Havre, 30. Sept. Kaffee. Good average Santos per September
Dezember 46,50, März 46,75, Mai 47,25. Tendenz: Behauptet.
New-York, 29. Sept. Kaffee ſchloß ſtetig, Preiſe unverändert bis

5 Punkte niedriger. Zufuhren in Rio 14 000 Sack, in Santos 59 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 30. September. Petroleum ruhig, Standard white
loko 6,30 Br.

Antwerpen, 30. Septbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. Br., September 191/, bez. Br., Oktober 19 Br., Novbr. Dezbr.
20 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 30. Sept. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Ltr.) 65,00-—-67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 72,00--74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskam mer notiert.

Hamburg, 30. September. Spiritus feſt, Sept. 278 G.,
September Oktober 27/ G., Oktober November 278/g G.

Paris, 30. Sept. Anfangsbericht. Spiritus ſehr feſt, September
51,00, Oktober 48,25, Novbr.-Dezbr. 46,50, Januar April 43,50.

Paris, 30. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, September

51,50, Oktober 48,50, Novbr.Dezbr. 46,25, Januar April 43,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 30. Sepibr. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Pek., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 30. September. Rüböl loco 48,50, Oktober 47,50.
Hamburg, 30. September. Rübbl feſt, loco 47,00.
Amſterdam, 30. Septbr. Leinöl flau, loco 18, Oktober 177/

Okt.Dez. 18, Jan.Mai 18/,, JuniAuguſt 18w Hamkurg 29. Septbr. Schmalz. Amerikan. Steam do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 40/, Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 39 --40 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 30. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
8,00, do. Rohe und Brothers 8,20.

Paris, 30. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Septbr. 49,25,

Oktober 49,25, T 49,25, n v
artoffeln. Stärke. rtoffelmehl.Berlin, 30. Septbr. Kartoffelſtärke 27,60 Mk., Kartoffelmehl

27,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 29. Septbr. t 27—-27 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 27—-27 Mk., Kartoffeimehl, prompt 28 29 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 2854—29 Mk., Superior-Stärke 28--29 Mk.,
SuperiorMehl 29—299 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 30. September. Eßlartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm. glei Du Eler.

ſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 30. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20-4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 29. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90-- 110 Pfg.,
kleine 50——80 Pſg., Seezungen, große 139--150 Pfg., kleine 70 bis
80 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 40--60 Pfg., kleine
30--50 Pfg., Rotzungen 40-—45 Pfg., Schollen, große 40--60 Pfg
mittel 30--45 Pfg., kleine 20-—25 Pſg., lebende Karpfen 90--95 Pfg.
Schellfiſche, große 30--40 Pfg., mittel 20-—30 Pfg., kleine 1218Pfg., Cabliau, große 16--20 ſ kleine 14--17 Pfg., Seehechte 20--30

Pfg., Lengfiſch 6--10 Pfg., Blaufiſch 8--12 Pfg., Knurrhähne 6 bis8 Wig, Dorſch Pſfg., Rochen 8-12 Pfg., Elblachs 260-280 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180— 230 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100 160 Pfg., Zander 60--75 Pfg., Flußhechte 70— 80 Pfg., Schnepel
40--70 Pfg., Barſe 20——25 Pfg., Brachſen 25—30 Pfg., Hummern,
lebende 200--210 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 30. Septbr. Richtſtroh 1,00 4,50 Mk., Krumni

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 kg.
aumwolle und Wolle.

t m 30. Septbr. Baumwolle. Ruhig. Uprand middling
oco 58 geAntwerpen, 30. Septbr. Wolle. La-PlataZug Type B. Oktober
5,05 bez., Juni 4,92 Verkänfer. Ruhig.

Havre, 29. September. 3 Uhr. Wolle. Oktober 148,50,
März 155,00. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 30. Septbr. (Schluß-Vericht.) Banmwolle. Um-
ſatzz 3000 Vallen, davon für Spekulation und Export 300 Baoſen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig-
Per Oktober 8,57, Per Febr.März 5,49,

Okt.Nov. 5,52, März-April 5,50,e Nov.Dez. 5,51, n April-Mai 5,50,Dez. Jan. 65,50, MaiJuni 5,51.Jan. -Febr. 5,49,
Metalle.

Amfſterdam, 30. September. Bancazinn flau, loco 77
London, 30. Sept. Silber 261 Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſirl.,

per 3 Monate 58 Lſtrl., Blei ſpan. 118/6 Lſirl., engl. 12 Lſirl.,
Zinn 127* Lſtrl., Zink 228 Lſtrl.

Glasgow, 30. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 h. 1X d.

Düngemittel.
Hamburg, 29. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,70.

Rio de Janeiro, 29. September. Wechſel auf London 1259 16

I en
wortlich Für Politik und Ferilleton: Br. Walther Gebensleben z

für Provinz u. Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales i. V. O. E. Nenmaurt;
für den Sörſen- und Handelsteil: Adelbert Kirften, ſämtlich in Halle a. S.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, fondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeinng in Halle g. S.“ zu adreſſeren

eingetende Monuſkrirte und Beiträge überninimt die Redaktlen
dungen, welche eventuen zurſickgeſandt werden ſohen, wut

Beoran

Für vuverlergt
el er lei t

on P 4 I



Kursnotierungen der HalIesehen Zoitung-
Berliner Vörſe

vom 30. September.ErgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Zingfuß Zins Größe der

term. Stücke in Mk.
g. Staatsanl. 1901. 4 I. /1/7 3000- 200 98

Prüm.Anl. 1867 4 1.2/8 300 145,Präm.Anl. 1866 i 300 57
Barmer Stadtanleihe 1901 1.8/9 5000 500 83Verliner Stadt Obtig. z verſch. 5000--100 100, B

do. do. isös I. verſch. 358e 20 Tür. -Loſe. C. S 152, 4wer r der Stadt Dbl.. a 1.17 u „59do. s o. do. I 2s0Frebarger 15 Fres. Loſe o. C. 7 J
miburg. 50 Tlr.-Loſe. 3 I. 8 150 134,0063IWerſt. Stadtanl. v. 1sö2 t 2990--200

deſſ. St.-A. 1896, 1903 J verſch. 5000--200 87,50B
Köln.«Mind. Pr.-Anl. J 1./4/10 300 155682ur u. Reum. Kom.-ol. 3 do. 2000 100 100.00
Lübeck. St.A. b. 1895. I.f1/7 5000--200 90,506
Lübecker 50 TitLoſe is6s a I. 150 143.s9

agdeb. St.Anl. Ia verſch. 5000 100 98,550Melninger 7 reſe. 35, 60 G
Münch. Stadt nſ. 1900/1 4 verſch. 5000-200 427Didenburg. 40 Tr. Jpſe. 2 /2 s 27,40b3.
gen. Landſch. 6—-10. 4 I. /1/7] 3000--200 102,406do. Cerie 4 do. 10000--100 103,406S do do. do. do. 102,906

de. do. do. G. do. 5000- 200 98.90
Weſtf. Prov. II IV. a. 1.4/10 do. 103,6063.do. IV utv. os 324 do. do.
do. do. h. In 3 do. do. 99,506
o. do. 3 do. do. 88,7956Senpr. Prov.-Anlethe. 31/2] do. 8000 200 992

Oſtpreußiſche Prov. Obl.. 5 u 5000--100 98,0065.
Rheinprov. Ank. III IV. 372 1. o 5000 500 995063.6
S ver KreisAnl. Ja do. 1000-500 100,20b,. GBadiſche Anl. v. 1892/94.. J 1./5,11] 3000 200 ,006

e. St. -Anl. 1893-1900. 3 1.4f10 5000 200 100.
Cöthen. St.A. 80, 84, 90,

96, 3 500 300 99, 2563.Etjürter wo A. 93 III, 4 61.410) 1000--200 103, 256b2Merſeburg Stadt A. 1901 4 do. do. 103.906
Rannburger StadtA. v.

u. 1000 a 1.f1 2000--100 98,1Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3 do. 3000 75 z
SchleswigHolſt. do. e do. 5000--200 98,50b.
Weſtpr. rittſch. II do. 3 e do. do. 99,006

Ausländiſche Fonds.
Zinsfuß

Argent. Gold Ank. 1887. 5 I1./1/7 1000. 500.
100 Peſ.do. do. innere. 4 1.3/9 m 92,50b3

Barletta 100 Lire Loſe S e 20,5563. GJBukar. Stadt in. 1864. un I./5/11] 2000. „50 o.
do. do, 1695.. 4 1./89 4050. 810.

405
Chilen. Gold Anleihe 1889 4/, 1./1/7 20400. 10200.1

2040. 408Chineſiſche Anleihe 1895 6 do. 500 S
o. do. kleine 6 do. 100. 50 103,60b3.

e et regwyensag, Stadt An 3 2 I.17 4000. o. 88:309

Rorw. Staats Anl. 1888. (3 1./28 los
en ZollObl.. 5 I. /177 1000 300 2,000z. G
Heſterr. 1860er 4 I. /s5/11) 500 Fl. 155, 60656

do. 1864er Loſe S 100. 50 Fl. 446, 25bj.Portug. St. s6799 abg. i. L10 4060. 2030.

03 406Rumün. St.A, v. 1896.. 4 I./5/I1] 4050. 2025. 87,005
810. 405

Prüm An 1864 5 I. 17] 100 Rbu.

1866 1./8/9 do. 7St. n. v. 1880 I. /5/11 625. 125 Rb.) 91,9963b Goldrente 1884 5 |1.f17 1000. „806z G

125 Rb.do. NikolaiOblig. 4 I. /5/11] 2040. 408
do. BodenKredit 3 I./1/7 100 Rb.do. So do. gar Jl do. 1500. 750 69006

150 Rb.Sp. St.-Anl. v. 1886 1./6/12] 5000. 500 B.
do. v. 1890 1.8/9 4000, poo. 99,

oSpaniſche Schuld abgeſt. 4 i 24000-1000P.
Serbiſche Gold Pf. 5 7 A030 405 0bz3Türkiſche Adminiſtr. 1905 4 1./5/ 11 408 Hernt

do. Hoiig 1886 5 I./1/7 25000-500 sei
do. 400 Fres Lofe. 958Ungariſche Staatsr. 1807 3 1.,1/7 100007700 ar 5 b G

do. Kronen Rente 4 i i do. 806
Deutſche HypothekenPfandbriefe.

insfuAnh. Deſſauer wegt ß 4 1./1/7] 3000 200

Berl. Hyp. Bk. 8009/0 abg. 4 verſch. 5000--100 99, G
de do. Je 5000 400 93,6063.6w. c6e8 i Sopt.-pfdö.

3 1.1/7 5000-200 95, 45903e unk. 1910 3 I. /4/10 do. 96,00 bz.
do. VI. XVII. 4 do. do. 101,00626do. XVIII u. 1905. 4 1./17 do. 101,00b; G

XI unk. 1911. 4 1./4 10 do. 102,256Diſch. r t IV, V. VI. z verſch. 3000--200 112,506
do. J a konb. 1./4 10) 5000--200 160, 466b3. 6
do. 4 II. u do. 100, 40 b. Gdo. x Tat n 4 verſch. do. 101, 306 G
do. XI XII unt. ioio 4 do. do. 101,50t5.6

do. 3 1.4/10 do. 95,50b. Gdo. IX unt. 1005 Zu do. do. 95,5063. Gdo. Kom.-Obl. uk. 1913 (3 I. I do. 2,506
San guz, Hypoth.-Pföbr. 4 do. do. 100,30

25 unt. v. I9005 4 do. do.Bee b. 1910 do. do. 101,5 b. G
do. S. i b. I908 100 do.
do. S. 46-100ut. b. 1905 3 do. 2000-200 908

t h ken 3 W 3 95nn. Bod. 3 0. 0 3do. riunts. i 31; do. 2000 100 32
do. r unk. 1904. a do. 5000—100 906.
do. IV--VI unt. isös. do. do 888

Meininger Hyp.Pföbr. J verſch. 3000-50 96,50bz G
o. unkündb. b. 1906 do. 401.4086o. Präm.Pfdbr. 309 136,208I rzb. conv. z 8 3 186788eue Voden A.G. h 1000 I 386v. 8 es Je do. do. 95,256z

or rund Krd Nredit m. 4 i 8000.- 300 t
o. YI unt. b. i 4 ää 2. 28do. L unt. d. 1906 a n do. [01 s

do. II unk. 1912 4 1./4/10 do. 102,00d G
do. XIV unt. 1912 (324 do. do. 102.0086
do. VII unk. b. 1904 e do. do. 95,306do. VII. X. 1. i do. 85383do r unk. 1918. J. 410 do. 2790Pr. Vd.Kr. XI. 10) 5000 95, 7065J. a do. do. 1192406v 9 ne 1906. 4 do. do. 190,506.6reußiſche Pfandbr. Bant

do. XXV unk. 1914 4 1.4/10 102,75do. XXVI 19014 35/4 1./17 100,006do. XVII 1905 1.)17 do. 38do. XVIII ut. b. 1508 3 l. 10 do. 800do. XVIII u. b. 1d0s do. do. 1101,5065
do. XIX unk. b. 1909 4 I. 17 do. 101,40b5do. XX u. XXI v. 1910 4 verſch do. 18623
do. XXII, unk. 1913 4 I. do. 102,25
do. XXIII i912 32 I. do. 1100,90bvia ine W u. z S 2000- o 38en einb. D. uk. 1904 2) do. S

do. uk. 1908 4 do. do. 100,00bz G

Dividende ſ1doe tod ſen

r unm S 7z v 4 a 1.
a st Woc e 1.10

n den o o tW

do. d en. 1.ſ10156 1.9
IIIveru d 1Brett J. do.Zlauer Oelfabrik.. trege Straßenb z r

Breslauer elektr. do. do.
a wer Berlin
g en rw. z 1.10anmühle.. 8 i
Dü I.EgeſtorffSalzwerke.. 1./1Erdmannsdrf. Spinn. 4 a do.
Elberfeld Farbenfabr. 2 do.

r 6riſter Roßm. konv. 10 R
sheimer Glash. 12 11 do.

Geſ. f. elektr. Untern. z do.
Gummifab. Fonrobert 4 1.1
do. Voigt Winde. 4 4 do. 1do. hie Schilier t

e van do. 800 wenv Kien Gummi 30 12 1. 1600. 800

rkort St. I. 1200. 600u e n W 1200. 400
en Lederſebt r. I0 o do. 1 I

iſerhof konv. 3 do. 1000. 300
Keyltng K Eif e do. 1 1Magde Straßenbahn do. 1000. 500maß Breuer 2 do. 1000 1 5 3T Wollikämm. o 10 do. do. 159,
Neuroder Kunſtanſtalt 3 1.7 do.

e nRordd. Gier r 200 Tr. 52,106
Allg. Berl. Omnibus

eſellſchaft 6 [14 do. 1200. 300 7

3 w Je a bc K n o 1 do. 1200. 60065.000
u ortlandment 3 7 do. 1000 1848332Sqhiſſst Fenheit-: I do. 1000. 600 2,00 b.

Stettin. Cham. Didier 13 do. 1000 106

e h uS. al Rot u. 8 i 1200 25: g.
konv. 2 n 12001000 300 158 s

ZuckerfabrikFrauſtadt To 15 1.ſ0 1000. 500 159.7505.0

Diskont.

e e Se h e erPelersburg 52 n i Die 4. Rom 5. wenn Plätze a.
Plätze 4 Wien g.e

1 2 ö S 0,85 Mk. 1 Gld.Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone r r
1 Gold Rubel 8,20 Mk.
oder 1 Lei 0,80 Mk.

4,00 Mk.
1

holländ. 1,70 Mk. 1 Zelar 4,20
1 Fres. oder 1 Lira oder 1

Krone c 11 Lſtr. 20,40
Gold-, Silber nd Fapiergeld.

Dukaken. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII w ver St.

Dollar .20 St.e IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII per St.
So oleonsdor. LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII e

ve ereigns IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII eEngliſche vBankn oten. Per Lſtr.Banknoten IIIIIIIIIIIIIIIIII per 100
Wert. Banknoten per 100 Kr.do. Sibereony. Berlin W

Ruſſiſche Banknoten r 100 Rö. 216,2563 V

Leipziger Börſe vom 30. September.
Jnd. Aktien und Obligationen

uns ößeZiusfuß en ſenae in dir Dividende ſiooe isos n ſchade in dir
yu5. Komm.Oblg. i 313 So W 33 0bz. r u r 600 id. i do r 9.706 en s doPr. Htr.Vod.pfobr. v. 1890 do. 65000--100 151,266. d B.( e 6 z. 131.

n e en ſernt e e Sdo. v. 1901 unk. 1913 i o. do. je Gothaer arathant. do. 1200. 600 e 6do. 1901 1910 z do. do. 15 60 Hannoverſche Bank. do. 1500. 750 126,706
do. d. 1908 1912 do. do. 10 166.6 dent du k. do. do. 1 3,00
v nä i 10 Miol 183 e e d 1333 533do. un 1906.. Je 1./4/10 do. bz. Lübeck. Kommerzbantk. do. 1200. 800 134,Pr. Hyp.-A.-B. I 407 s et verſch 2 Wecklenburg. H 53 1 do. 600 22.906r e. 1./4/16 o 100 100. o. Meining. Hhpo do. z00 9005.
ſten Syp.- Pfd. a do 2000 100 88 n dere z do. 1000 ob v

e z verſ do. 96.706 Norddtſch Grund Krd. 8 do. 1200. 600 438 Ge Weſtf. d. in i i 8000r 300 100.102 n e r Adä t 0do. 4 1. fo do. 181 do. Leihhans denv: 5 do. 1000. 400 u
do. do. o 1904 l do. do. 56 do. San r Bani do. 1500 145,7 b.z z 1908 J I. 7 do. z Roſtocker Bank 5 do. i.55 500 183 bz.I912 i do. 1 z Rhein. den 1.f1 1000. 500 [134,e von Pf. II r 5000-200 700,5 Schwawzburg g Penr do. 1000 110,

e Du t ee 32. Wehe tie van S 833 iel riöäs i I. do. 33800 Weitfäliſche Bank 5 5 do. 1500. 450 11 888
do. t i. /iol do. 539 Wiener Banlveremn. do. 1000. 400 Kr. 144,4063Séwarzp. 5 9. V. II 4 do. 5000-100 161 Wiener Unionbank. 6/26* do. 200 ö. Fl.

t 4 do. 166.5063.6IV bis 1909. o. do. 101,bis 3 1. do. 96,e r u. isös m d Bergwerks und HüttenAktien.
t. a 1. a/io do. 33 bz. G Arenberger Bergwerk 35 [40 1.ſ1 1500 775,90b

do II 1308. 3 1.17 do. 99, Aplerbec Steinkohlen 4 4 do. 200 Tlr. 131,706).Pot r ndb. o 4 7 1282 Zaroner Wzizwert. 5 8 1.17 19
J Fe o. A4A Berze usz er w 1. 1 r2 z. v uk. 1909 4 iſt do. 101,706 Brſchw. Khlw.St.-Pr. 10 10 do. 1200. 600

7 z u I 1910 4 do. 182482 Buderus Eiſenwerke. 5 5 De 1000 1109 e
u 1918 Fov e e 4./ v u 18389 S e z8 18 39T e 2 onſol. Ma e. Juxer Kohlen t7 vie 1.410 do. 1838038 Gelſenkirch. Gußſtahl. 0 (0 t do.

z h Ia verſch. do. 99,8063 G Harz. Eiſenwerke kon. O U. 300 71.,256Saſſe 4/10 do. 103,00 Jnowrazl. Steinſ.-B. 5. 5. 1200. 400 38e. u do. do. 102,7063. G KönigwilhelméSt.-Pr. 17 17 do. 1000 25
3'/2) verſch. do. 00,306 Leopoſdsgr. Edderitz. J 7 do. do. 118

7 Louiſe Tiefbau kon. 1.7 1000. 300 2,Eiſenbahn -Prioritäts-Obligationen. neuern J 7 r 10 cZin veſnß MagdeburgBergwerk 35 48 do. 100 Thlr
Anatoliſche Ser. I. 5 II. /4/10] 10200 408 1g3 898, G Martenhütte Kohenau 0 0 1.41200. 600Berg e I A. B. ä I. 3000-300 99.5005.6 Rhein. Anthr.Kohlen 6 u. 1000 aII. C.. 3' a do. 300 99,56bz. G Stadtberger Hütte. O do. 200 Tlr. 137 d. Ggiges e 3'/2 do. 500 26.20b. G
eeeeetlmlteeenkeeal c. vm n Se c. e e Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

e e e We9. old-Obl. 757 term. Stücke inDuxPrager Gold Obl. 5 do. do. 27 1J14 600. 300 70, 106; Ge e W di e F. 100, 100z G Allg, Deutſche Kleinb 3 r e es
r. Ru enb.-Geſell b pr t 1.410] 1000. 500Jpangorod. Dombro o. Sie I. i 10072 t herber galt ſwaft 4 1004 500 [163.

Jal Eiſenb Dbl. v St gar. 24 do. 2500. 590 Er. F. 9 G Bochumer Gußſtaht. 1500 S
do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. 102,2 De ſauer Sini a d 1066 500 1 7,096

ortmunder Union o. o. 606Kaſch.-Oderberg Gold Obl, 4 do. t 100,506 Gr. z 89,70 6
Ham Urger etfahrt. 15. 5 1 9 edo. Silber-ODbl. 4 do. 35000. 1000. 99,806 15.11Kronpri Rudolfsbahn 4 1./410 200 Fl. 161, h Dor ationen 4 1.4[10 5000. 1000.5001do. (Salzkammergut) à do. 2090 o. tot 800 di i 2 r 1000. 5
e e 1.13/9 10a 4 2202 92 g Raphtha Obligationen auf 800 4700 101,756

r Az SKurskKiew v. 1886 4 n do 25,75bz. Norddentſcher Lloyd 4 do. 5005—200 100,90b.h ſtfr. 4. r Fl. 100, 30oz. G do v.isöl 4 do. 5000 500 23en e h et e e nerg enberg o. enJndufſtrte o. 3h 4 I. /5/11] 1000. 500 Thale Eiſenwerk 4 do. do.Merget nis 1bos a do 2000. 1000. 3 /00bz.B Zedlogiſger Garten 4 II. 410 300 (102,006

MozkauRjſan u 500MoskauSmolensk. 1./5/ 11 8009 poo. 93,7563.
nern 4 1000. 500 4 104, 256. v Jnduſtrie-Aktien.

e e i. 25 do. ins Größee e e e henall ./6 1000 AdmiralsgartenBa I. 197 den ob T. r 4 i 3000. 600 e nete Steingut 4 U. do. 1 Gi 4 vo 2000. 1000. Archimedes do. 1000. 00 1[86,800z 590 Berl. wer Genußſch. 10 (10 fr. 200 Tir. [956.006
Oeſt. Ung. Staatsb., alte 2 I. /3/9 500 Frs

do. do. 1874 3 do. do. 88,do. do. 1885 3 do. do. 87,8064 in o. i 181900o. r JDeſterr. Lokaldahn. a Unift 2000 190. Deutſche Fonds.
Zins Größe derdo. Nordweſtbahn gar. 5 l. 200 Binsfuß derm. Stücke in MkPortug Eiſen Ob 1 I. 17 2000. 4100 6.20 5000ten t h an n ne e er an eee 3 aaede

Rjäſ,-Uralzt, gr.unth 19054 189 2020. 404 e egedo. 97 gr. unt. b.19085 4 I./5/11) 2000. 1000. 3333 e 1.14/10 800. 200. 1001 90.290
do. t unt. b. 1900 4 do. et an. v. isss. 3. h 3333u. a diweſt ba 4. A. do. do. v. 1552-68 In 1.ſ1fn 500 Tir. 160250Rybinst, gar. unk. b. 1906 4 I. 6/12 2000. 1900. 82, 25 Z. do. v. Iss7 S Zu do. do. 1[00.286

do. do. v. 1869 do. do. 106,256GLeſter- r 23 197 8 f d t 88 ese Louis For w. issi z o e n t J 1869 u 33 z5 pö 5 828
S w. T 7 do. fr. Löb. Zittau 3' el do. do. 100,506Sei Zentralbahn 1880 4 l. 5/11 1000 Frs. do. do. do. La. B a do. 25 Thlr. 162,506

Transkaukaſiſche v. 1882, 3 a 2040. 408 76,006 do. Landrentenbriefe 31 1.4/10 1000, 500 Thr. 180

Ungar. LodalEiſenb.Anl. 4 I. 10000.200 g. 97,750 do. e e e
do. do. 4 do. 500 Tr. 103,505(gar.). 5 1.32 200 Fl. 77 Mansf. Sache v. J i8sn(cv.) 4 do. 200 Tlr. 101,

Warkggy Wiener gr. 4 27 do. do. v.Isis/7o(cy.) 4 do. 5000. 1000. 101400

e ehe 500W le er. 4 do. 404 100.206. G 9 7WladitHoiig. 1897 4 II. /410 2000. 1000 „OC b. B z J e 4 r n 181455
do. 1898 e 4 do. 500 93,006bz.B do do v 1897 4 1.4/10 do. 101 Bwihetneethenbut; t z 7371 r l o. do I. r. do. 102

ZarskojeSelo 5 1.17 125 Rbl. n n Lei pa. 185 Theat. Anl. 3 z 100. 50 Thlr. 88 56G
443- v. 1897 Ser. I. o. 5000. 100Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts-Aktien. 3 v i h o z 186

an i o O. er.Dividende 1902 1903 dec Züge d isz Tee z 87 I e 500 100 5
Arad.Czanad 6 6 1./1 100 Kr. 120,106 o. v. II 87) 2 1.14 o.3 do. v. 1897 Ser. II A 3 do. [500. 300. 100 109, 350Breslau i z I. 1 ſt s 8 d S S 14 i ehe i efiſenbahn-Stamm-Aktien. v. er. II. 1./4/10 o. 2,Alkenburge Landobl. 3 1.14 10000 100 ,758
AachenMaſtrich. s I. 600 122,256.Angatoliſche 5 do. 408 97.005 6 4er en mit z r 1000. n 120. ob iſenb S S Akti

eſelder 2 p.Eutin-Lütber 2 1./1 600 M. 71,5063 G Eiſenbahn St. n t. Pr en
Kainbeit n eeeccree Dividende 1902 1903 ins ealle 23 I. Shawern. Blankenbg.. 5 i.f1 1000. 600 M. 174,0563. pa do. 100n ber Rordbahn Sa iagmeerbahn i h 400 Buſchterad. Lit. u do 3 d 267endete Szerieni: S un e a o. B. I u do 8Ludwigshaf verbach. S 10 77 So r. z d
OFerr i a Fl.0. etalb. 4 4RaabDedenburg do. do. 35,50bz. G ank- und Kredit-AktienReichendergPardubis 4 2u10 5. g. r z o A VFere

g. D. Kr.A. Dyz. 21 1.f1 J 100 Tlr. 5,00Vank-Aktien. 1200Vant f. Sprit u. Prod. 8 1.ſſo d 7 Dresdener Bank. s 7 do. 200 Tir. 158,260
Barmer Bankverein un 1200. 600 123,50b. wen J J 7 ee l r 8337 t 5 Gothaer Privatbank. 6 6 o. m 125.006örſ.-Handels-Verein 4 14, 2iger Bank 5* 24 do. 400 13,10 b. Kredit u. Spar-Bank 4 (42] do. 1000 98.006.6n de z. u d. 1208 vo 183 es Leiynger Hyp. vant. 6 do. 109 Tie. 139

Breslauer Disk.- Bank 4 5 do. do. 117.42 de 1000do. Wechslerbank do. 1000. 600 192,806. G Sächſ. Bank. z e z do. 200 Tlr. [134,506
Comm. u. Disk.-Bank do. 1000. 300 120, Zwi er IIIIIIIIII do. 100 Tlr wug u
Cob. Goth. Ered.-Geſ. do. 300 66,206. 1000

Größe der
Stücke in Mk.

100 Thlr. 103,00
233382

e

4258

97250
129006

180,7
136.2

e

ZinsDividende 1602 1903 derm

Chemn. WerkzeugM.d en o 1.7Halle r 12 12 do.Doeſtewi er Aktien 2' e do.

D. W. o do.mann Stier) V.Geraer Juteſp. Lit. A. 7 7 1.f1
Germania(Schw. &S.) do.

3d. 2 2Ger 72 21 re55, o 48(23do. do. u 51 48,0 17
alleſche Str. e 1 1.f1etie Elbſ.-G.- Akt. 0 do.

Körbisd. Zuckerfb... 4 1.14Leipziger Gr. elektr.
Straßbahn z. z 1. JaVankf. Grdbeſ. Leipzig S /28 do.

Leipziger Baubank. S s do.do. Elektr. Werke 6 do.
do. eleklr. Slraßenb. 2 3' do.
do. Bierbro Reudnitz,

v. Riebeck Co. 10 1.10
do. Kammgarnſpin. 11 4 b
do. Malzf. Schkeuditz 9 7 e 1.]9

Mansfelder Kuxe. 15 7Raumb. Brnk. A.G. A. 16 10 iſt
Portl.-Cementf. Halle 0 1.]1Sächſ. Kmgſp. (Solbr.) 3 2 do.

do. M.-Fab (Hartm.)0 0 1.

do. Wbſt.F. (Schönh.) 141 do.Thür. Gaszeſ Leipz.. 15 [15 1.1

e Stamm-Pr.. 15 do.S.-Thr. Br.V. St. A. 0 do.
do. St. e do.Sarer u. 1.4de n L. in

Glauzig. 57 0 3u ckerraff Halle 1. 10
Eiſenb.-Prior.-Oblig.

ZinsW zuAußigTeplitzer z 1.17d Kert von s82 G. 4 do.
tiehr. Wo de 4 n
oDuxBodb. v. 1891 (ſtrf.)S. 4 in

do. do. G. 4DuxBodenbach Em. I18690 5 do.

do. II 18715 I. zdo. III 1874 Gold S e
r 7 m.whe v.KaſchauOderbg. 89 Silb. do.

Größe
der Stücke
5000 --300

3000.1500.300
10000. 2000Kr
400. 200 Kr.
300 Fl. Silb.

003

760. 300. 150
Fl. Silb.

150 Fl.
1500. 300

5000 100 Fl.
150 Fl.

2000. 400 Kr.
1000. 200 Fl.

Rechnungen, Fakturen, ſowie alle ſonſtigen

liefert preiswert

Buchdruckerei der Halleſchen Seitung
Otto Thioele

Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Franhausſtr. 30).

merkantilen Prutkſachen

m 3 die JInſergte verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S,
Mit 1 Veilage-

J
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